
Anzug betreffend Aufnahme eines Faches "Politik, Wirtschaft und 
Recht" in den obligatorischen Schulunterricht 

07.5148.01 
 

 
Gemäss den allgemeinen Bildungszielen im Bildungsplan für die Gymnasien Basel-Stadt soll der 
Unterricht im Grundlagenfach «Wirtschaft und Recht» die Jugendlichen befähigen «ihre 
vielfältige Rolle als Bürgerin und Bürger unseres Staates sowie als Teilnehmende am 
Wirtschaftsleben, z.B. Arbeitende und Konsumierende, bewusst wahrzunehmen.» Die 
Jugendlichen sollen «in der Lage sein, auf Veränderungen zu reagieren und den wirtschaftlichen 
und rechtlichen Wandel verantwortlich mitzugestalten.» Diese vom Erziehungsdepartement 
formulierten Bildungsziele sind richtig und die Unterrichtung der Jugendlichen in Politik, 
Wirtschaft und Recht wichtig für Staat und Gesellschaft. 

Leider ist die Situation im Kanton Basel-Stadt aber so, dass Schülerinnen und Schüler in ihrer 
obligatorischen Schulzeit (also bis zum neunten Schuljahr) nicht zwingend in Politik, Wirtschaft 
und Recht unterrichtet werden. In der Weiterbildungsschule ist laut Lehrplan lediglich eine 
Aufklärung zu diesen Themen im Geschichtsunterricht vorgesehen. In den Gymnasien variiert 
der Unterricht in diesen Themen von Schulhaus zu Schulhaus. Die Tendenz geht jedoch klar in 
die Richtung, dass der Unterricht im Fach «Wirtschaft und Recht» erst in den beiden letzten 
Gymnasialjahren (also im elften und zwölften Schuljahr) stattfindet. 

Vor diesem Hintergrund bitten die Anzugsteller den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob 
und wie 

– «Politik, Wirtschaft und Recht» - als beförderungsrelevantes und obligatorisches Fach mit 
genügender Jahresstundenzahl - auf allen Schulstufen in den letzten zwei Jahren der 
obligatorischen Schulzeit in den Unterricht aufgenommen werden kann 

– dabei das Niveau und die Komplexität des Stoffes den jeweiligen Schulstufen angepasst 
und eine praxis- und aktualitätsbezogene Vermittlung gewährleistet werden kann. 
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